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TourismusRegion Wittenberg e. V. 
Neustraße 13, 06886 Lutherstadt Wittenberg 
Tel.: +49 (0) 34 91 / 40 26 10 
Fax: +49 (0) 34 91 / 40 58 57 
info@tourismusregion-wittenberg.de 
www.tourismusregion-wittenberg.de
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Editorial 

Historisch betrachtet entstanden viele bahnbrechende Erfindungen und Entwicklungen 
des 20. Jahrhunderts auf dem Territorium des heutigen Landes Sachsen-Anhalt. Von 
hier aus wurde die industrielle Entwicklung in Deutschland und Europa über Jahrzehn-
te mit geprägt. Waren zu Beginn der Industrialisierung vor allem die Zuckerindustrie, 
der Maschinenbau und die Eisenbahn Motoren der Entwicklung, so führte die Erschlie-
ßung umfangreicher Braunkohlevorkommen im 20. Jahrhundert zur Herausbildung 
so genannter Verbundindustrien, d.h. einer auf Braunkohle basierenden chemischen 
Industrie. Sie bildete die Grundlage für eine Reihe einmaliger Entwicklungen. So war 
der Stickstoffdünger aus Piesteritz eine Grundlage für die moderne Landwirtschaft und 
mit Leichtmetall aus Bitterfeld begann Hugo Junkers die Ära der zivilen Luftfahrt. 
Die synthetische Herstellung von Benzin und Kautschuk fand zuerst in Leuna und Buna 
statt und der erste Farbfilm kam aus Wolfen. Das Bauhaus in Dessau gilt weltweit als 
Wegbereiter der klassischen Moderne.
Die tief greifenden politischen und wirtschaftlichen Veränderungen nach dem Ende der 
DDR führten zum Zusammenbruch der Großindustrie und offenbarten den hemmungs-
losen Raubbau an Natur und Umwelt. 
	 Heute ist Sachsen-Anhalt ein innovativer Industriestandort. Aus einstigen Großbe-
trieben sind effiziente mittelständische Unternehmen entstanden. Neue Technologien 
an traditionellen Standorten haben sich, wie bei der Solartechnik, zu einem Wachs-
tumsmarkt entwickelt. Aus Tagebaurestlöchern sind Erholungslandschaften wie die 
Goitzsche entstanden.
	 Der Regionalverband TourismusRegion Wittenberg e. V. hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, den Strukturwandel in Sachsen-Anhalt von Industrie- und Bergbaufolgeland-
schaften zu Kultur- und Erholungsstandorten aufzuzeigen. In Kombination mit den 
touristischen Schwerpunktthemen „Luther“, „Gartenträume“ und „Radwandern“ ist die 
„Industriekultur“ ein weiteres Argument, Sachsen-Anhalt zu besuchen.
	 Ich möchte Sie einladen, den Spuren deutscher Industriegeschichte zu folgen.
Entdecken Sie entlang der Themenroute Kohle | Dampf | Licht die Wandlungen einer
Industrielandschaft und erleben Sie auf der Regionalen ERIH-Route (European Route of 
Industrial Heritage – Europäische Route des industriellen Erbes) durch Sachsen-Anhalt 
die einmaligen Zeugnisse der Mitteldeutschen Innovationsregion. 
 

Dr. Reiner Haseloff
Minister für Wirtschaft und Arbeit des Landes Sachsen-Anhalt

Willkommen in der 
Industriegeschichte Sachsen-Anhalts

Ihren Urlaub �nden Sie hier!
www.sachsen-anhalt-tourismus.de

mit Online-Buchungsservice

Infotelefon: 0 18 05/37 20 00*
werktags von 10.00 bis 18.00 Uhr, 
samstags von 10.00 bis 15.00 Uhr

*0,14 EUR/Minute aus dem  
Festnetz, Mobilfunktarife  

können davon abweichen



Der Koloss von Zschornewitz
15 riesige Schornsteine und 21 Kühltürme prägten jahrzehntelang das Bild der Umgebung 
von Zschornewitz. Hier, am Rand der Dübener Heide entstand ab 1915 das größte Braun-
kohlekraftwerk der Welt. Der Powerkoloss arbeitete damals mit den weltweit stärksten  
Turbinen. Heute erzählt auf dem Kraftwerksgelände ein Museum die Geschichte der mittel-
deutschen Energieregion.
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1 Blick in die Ausstellung des Filmmuseums Wolfen  2 Werkssiedlung Piesteritz in der Lutherstadt Wittenberg  3 Open-Air in Ferropolis
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ZU BEGINN DES VORIGEN JAHRHUN-
DERTS VOLLzOGEN SICH am Rande 
der Dübener Heide zwischen Wittenberg 
und Bitterfeld gewaltige Veränderungen 
der Landschaft. Braunkohlevorkommen 
wurden erschlossen, in deren Folge 
gewaltige Kraftwerks- und Industrieanla-
gen entstanden. Industrielle wie Walther 
Rathenau und Unternehmen wie die 
Agfa haben zwischen Wittenberg und 
Bitterfeld deutsche Industriegeschichte 
geschrieben und technische Innovationen 

Brennpunkte im Wandel zwischen Wittenberg und Bitterfeld

und Produkte von Weltruhm hervorge-
bracht. Aus einem ländlich geprägten 
Raum entwickelte sich innerhalb weniger 
Jahre eine Industrieregion, von der nach 
ihrem Niedergang rund 100 Jahre später 
ausgekohlte Tagebaulandschaften und 
stillgelegte Kraftwerksanlagen, aber auch 
architektonisch wertvolle Gartenstadt-
siedlungen und interessante geologische 
Fundstücke zurück blieben.
	 Ende der 1990er Jahre wurden diese 
Potenziale zu einem �Pfad der industriel-

Kohle-Dampf-Licht-Radweg

Görschlitz

Tiefensee

Petersroda

Benndorf

Bitterfeld

Bitterfeld-
Wolfen

Dessau-
Roßlau

Dessau
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len Wandlungen� zusammengefasst  
und zur touristischen Erlebnisroute  
Kohle | Dampf | Licht geformt.
	 An insgesamt 14 Stationen erleben Sie 
beispielsweise stillgelegte Kraftwerksanla-
gen, renaturierte Tagebaufolgelandschaften, 
vorbildhafte Gartenstadtsiedlungen und 
verschiedene Museen. Den Höhepunkt 
bildet Ferropolis, die Stadt aus Eisen, die 
zugleich auch Ankerpunkt der Europäischen 
Route der Industriekultur (ERIH) ist. 
www.kohle-dampf-licht.de  

INFO	 Kohle | Dampf | Licht

Weitergehende Informationen zur Erlebnisroute 
Kohle | Dampf | Licht erhalten Sie über den Touris-
musverband TourismusRegion Wittenberg e. V. und 
an den einzelnen Stationen.

TourismusRegion Wittenberg e. V.
Neustraße 13
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: +49 (0) 34 91 / 40 26 10
Fax: +49 (0) 34 91 / 40 58 57
info@tourismusregion-wittenberg.de
www.kohle-dampf-licht.de

 Führungen und Arrangements	
Führungen und Arrangements entlang der Erlebnis-
route Kohle | Dampf | Licht bieten das Reisewerk in 
Dessau und Goitzsche-Tours an.

Reisewerk
Karlstr. 28
06844 Dessau-Roßlau 
Tel.: +49 (0) 34 0 / 66 14 856
info@reisewerk.de
www.reisewerk.de

Goitzsche Tours
Inh. Martina Brück
Dorfplatz 59
06774 Mühlbeck
Tel.: +49 (0) 34 93 / 55 47 8 oder 
+49 (0) 174 / 30 67 994
info@goitzsche-tours.de
www.goitzsche-tours.de

Die Erlebnisroute Kohle | Dampf | Licht lässt Sie einen der größten Wandlungsprozesse der deutschen Industriege-
schichte hautnah erleben. In einem Zeitraum von nicht mehr als zehn Jahren sind in einer sich rasant wandelnden 
Landschaft aus einstigen ökologischen Brennpunkten touristisch einmalige Zeugnisse der Industriekultur entstanden.

Nähere Beschreibung der Standorte auf Seite 4.

®
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KONTAKT: 
Ferropolisstraße 1 
06773 Gräfenhainichen
Tel. 03 49 53 / 3 51 25  
und 03 49 53 / 3 51 20 
info@ferropolis.de 
www.ferropolis.de

Auf einer Halbinsel mitten im Gremminer See liegt Fer-
ropolis. Die �Stadt aus Eisen� steht für neue Wege im 
Umgang mit industriellen Kulturlandschaften. Fünf rie-
sige Braunkohlebagger und Absetzer künden als stäh-
lerne Giganten von einer vergangenen Industrieepoche.

GRÄFENHAINICHEN
FERROPOLIS 03

1987 entdeckten Bergleute im Tagebau bei Gröbern  
einen 120.000 Jahre alten Waldelefanten. Die nachge-
staltete Fundstätte ist heute in Ferropolis zu besichtigen. 
Ein Findlingsgarten lädt zum Verweilen in Gröbern ein.

GRÖBERN
GEMEINDE GRÖBERN  
UND ZEUS E.V.
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KONTAKT: 
Bergstraße 33
06773 Gröbern
Tel. 03 49 55 / 4 03 30
Hanke.Hausotte@ 
t-online.de www.kohle- 
dampf-licht.de

LUTHERSTADT WITTENBERG
PIESTERITZER 
WERKSSIEDLUNG 

Das Neue Bauen Anfang des 20. Jahrhunderts hin-
terließ von 1916 bis 1919 beeindruckende Spuren in 
Piesteritz, das seit 1951 zu Wittenberg gehört. In der 
Werkssiedlung des einstigen Reichsstickstoffwerkes 
waren mehr als 1000 Menschen vom Industriearbei-
ter bis zum Betriebsleiter zu Hause.
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KONTAKT: 
Liebknecht-Platz 20 
06886 Lutherstadt 
Wittenberg 
Tel. 0 34 91 / 61 47 15 
leske@wohnen-psg.de
www.wohnen-psg.de

Bitterfeld-Wolfen
BIttERFELDER BOgEN12

KONTAKT: 
Parsevalstraße 11
06749 Bitterfeld-Wol-
fen, OT Bitterfeld
Tel: 0 34 93 / 7 26 97
ebv@ebv-net.de
www.ebv-net.de

Auf einer ehemaligen Hochkippe in Holzweißig bei 
Bitterfeld-Wolfen entstand 2006 der �Bitterfelder Bo-
gen�, ein einzigartiger Aussichtspunkt oberhalb der 
neu gestalteten Kultur- und Seenlandschaft Goitzsche. 
Über eine 540 m lange Rampe gelangt man im Zick-
Zack-Kurs auf die Aussichtsplattform in 28 m Höhe. 

Das einst größte und modernste Braunkohlekraftwerk 
der Welt entstand 1915 in Zschornewitz, und ist inzwi-
schen abgeschaltet. In unmittelbarer Nachbarschaft 
lädt eine Wohnkolonie auf die Reise in die Zeit Sozi-
alen Bauens und Wohnens Anfang des 20. Jh. ein.

ZSCHORNEwItz
INDUSTRIEDENKMAL KRAFT-
WERK MIT WERKSSIEDLUNG
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KONTAKT: 
Kraftwerksstraße 13 
06791 Zschornewitz 
Tel. 03 49 05 / 5 23 17 
und 03 49 53 / 8 63 23 
katrin.froehlich@biq.de  
www.kohle-dampf-
licht.de

KONTAKT: 
06773 Kemberg 
OT Bergwitz 
Tel. 03 49 21 / 2 82 28 
info@bergwitzsee.de
www.bergwitzsee.de

Der Bergwitzsee hat seinen Ursprung im Tagebau 
�Roberts Hoffnung�. 1955 schloss die Grube. Mit 
der Flutung entstand der Bergwitzsee. Sieben Quellen 
speisen den See mit klarem Wasser.
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BERgwItz
CAMPINg- UND WASSER-
SPORtPARk BERgwItzSEE

06
SCHLAItz
HAUS AM SEE

hausamsee-schlaitz.de
www.informationszentrum-hausamsee-schlaitz.de

KONTAKT:  
�HAUS AM SEE� 
Am Muldestausee 2 
06774 Schlaitz 
Tel. 03 49 55 /   
2 14 90, info@
informationszentrum-

Wo einst die Bagger nach Braunkohle schürften, 
haben die Fluten den Tagebau Muldenstein in einen 
imposanten Stausee verwandelt. Eine Fischadler-Be-
obachtungsstation lockt im Haus am See jährlich tau-
sende Besucher an.
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SCHLAItz
HEIDE-CAMP SCHLAItz

KONTAKT: 
Am Muldestausee 
06774 Schlaitz 
Tel. 03 49 55 / 2 05 71  
info@heide-camp-
schlaitz.de www.heide-
camp-schlaitz.de

Nach der Auskohlung des Tagebaus Muldenstein  
wurde der ehemalige Tagebau ge�utet und ist heu-
te ein beliebter Anziehungspunkt für Wassersportler 
und Camper. 

09
MÜHLBECk-FRIEDERSDORF
BUCHDORF MÜHLBECk-
FRIEDERSDORF 

KONTAKT: 
Förderverein 
Dorfplatz 61 
06774 Mühlbeck 
Tel. 0 34 93 / 95 00 43 
buchdorf@t-online.de
www.buchdorf.de

Mehr als ein Dutzend Antiquariate sind im ersten 
deutschen Buchdorf entstanden: Ein Paradies für alle 
�Jäger auf der Suche nach dem verlorenen Buch�, für 
Leser und Sammler.
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BIttERFELD
LANDSCHAFtSPARk  
GOItzSCHE

KONTAKT: 
Bitterfelder Straße 24a 
06774 Pouch 
Tel. 0 34 93 / 51 13 60 
goitzsche@t-online.de
www.agora-
goitzsche.de

Kreative Brücken zu neuer Identität schlägt der 
mächtige Goitzsche-See bei Bitterfeld, eine in Europa 
einmalige Seenlandschaft. Aus den Braunkohletage-
bauen Holzweißig West und Ost ist eine künstlich
modellierte Kulturlandschaft entstanden.
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BIttERFELD
WASSERzENtRUM 
BIttERFELD

KONTAKT: 
Berliner Straße 6 
06749 Bitterfeld-Wolfen
Tel. 0 34 93 / 51 27 20 
und 0 34 93 /  60 55 70 
wasserzentrumbitterfeld
@t-online.de

Als Teil des zur EXPO 2000 entstandenen Bitterfelder 
Wasserfront-Konzeptes am Nordufer der Goitzsche 
�ndet sich heute das Wasserzentrum Bitterfeld, das 
stillgelegte Wasserwerk der Bergbau- und Chemie-
stadt. Ein Museumserlebnis für Jung und Alt.

www.ipg-bitterfeld.de/wasserzentrum
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BIttERFELD
KREISMUSEUM BIttERFELD 
MIt BERNStEINkABINEtt

KONTAKT: 
Kirchplatz 3 
06749 Bitterfeld-Wolfen 
Tel. 0 34 93 / 40 11 13 
info@Kreismuseum-
Bitterfeld.de 

www.museumbitterfeld.kulturserver.de
Deutschlands einzige Bernsteinquelle von wirtschaft-
licher Bedeutung lag einst unter den mächtigen Braun-
kohle�özen des Bitterfelder Reviers. Bis 1992 förderten 
die Bitterfelder Bergleute das über 20 Millionen Jahre 
alte fossile Harz. Das Kreismuseum Bitterfeld zeigt die 
Geschichte in einer beeindruckenden Dauerausstellung.
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VOCkERODE
kRAFtwERk VOCkERODE

Unweit der A9, zwischen Berlin und Dessau gelegen, ragt 
wie eine Industriekathedrale das ehemalige Kraftwerk Vo-
ckerode aus der Landschaft des Gartenreiches Dessau-
Wörlitz. Das alte Kraftwerk fasziniert jährlich tausende von 
Besuchern mit der Aufführung �Marquis de Sade�.

KONTAKT: 
Griesener Straße 32 
06786 Vockerode 
Tel. 03 49 05 / 5 23 17
und 03 49 05 / 5 24 73 
katrin.froehlich@biq.de  
www.kohle-dampf-
licht.de

13
WOLFEN
INDUStRIE- UND FILMMUSEUM 
WOLFEN

KONTAKT: 
Bunsenstraße 4 
06766 Bitterfeld-Wolfen 
Tel. 0 34 94 / 63 64 46
info@ifm-wolfen.de
www.ifm-wolfen.de

Die Wiege des modernen Farb�lms steht in Wolfen bei 
Bitterfeld. Hier, an der Quelle schier unerschöp�icher 
Rohstoffvorkommen und einer blühenden, verarbei-
tenden Industrie, produzierte die weltberühmte Aktien-
gesellschaft für Anilinfabrikation (Agfa) den ersten uni-
versell einsetzbaren Mehrschichtfarb�lm der Welt.

®
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IN DEM VON DEN STÄDTEN Leipzig, 
Göttingen, Salzgitter und Magdeburg 
umgrenzten Gebiet wird seit dem Mittel-
alter der vielfältigste Bergbau Deutsch-
lands betrieben. Seine Bedeutung hatte 
und hat zum Teil europäischen Rang. 
Vergangenheit und Gegenwart schrieben 
und schreiben hier Wirtschaftsgeschichte 
und prägten nicht nur die Landschaft, 
sondern vor allem auch den Bestand an 
Sachzeugen der Industriegeschichte und 
Industriekultur.
	 Unter den Hinterlassenschaften ehe-
maligen Bergbaus und Hüttenwesens 
sind auch zahlreiche, die sehenswert sind 
und die deshalb das Interesse der nach-
folgenden Generationen verdienen. Auf 
diese Hinterlassenschaften, aber auch auf 
den �lebenden� Bergbau aufmerksam zu 
machen ist das Ziel der seit 1993 zusam-
mengestellten Glück-Auf-Tour.
	 Die Glück-Auf-Tour ist kein buchbares 
touristisches Angebot, wohl aber ein An-
gebot von Bausteinen für all jene, die 
touristische Routen unterschiedlichster 
Themenvielfalt zusammenstellen. Gegen-

Auf den Spuren des Bergbaus in Sachsen-Anhalt

Glück-Auf-Tour

wärtig sind 67 Objekte in zwölf als �Berg-
baugebiete� bezeichneten Umgebungen 
erfasst (siehe Infokasten). Im Einzelnen 
bezeichnen die Objekte Besucherberg-
werke und Aussichtspunkte an Bergbau-
betrieben, dem Bergbau gewidmete 
Abteilungen von Museen und Technische 
Denkmale.  
www.glueck-auf-tour.de

REIST MAN IN DEN SOMMERMO-
NATEN DURCH DIE MAGDEbURGER 
BÖRDE, sind die weit ausgedehnten 
Rübenfelder nicht zu übersehen. Der 
fruchtbare Boden erfüllt alle Vorausset-
zungen zum Gedeihen dieser Ackerfrucht. 
Bereits vor über 160 Jahren entdeckten 
kluge Landwirte in der Börde das �weiße 
Gold� der Rübe und unternahmen erste 
Versuche zur Zuckergewinnung.
	 Auf der Zucker- und Rübenroute 
wird diese Börde-Tradition bewahrt und 
touristisch erlebbar. Ob als Kurztrip, Tages-
ausflug oder Wochenendreise � alle 
Stationen sind beliebig kombinierbar und 
bieten abwechslungsreiche Möglichkeiten 
für individuelle Eindrücke und Ausflüge 
mit der ganzen Familie oder Gruppe.
	 Herzstück der Route ist das Zucker-
dorf Klein Wanzleben, wo 1838 die Ge-
schichte der Zuckerindustrie mit der Er
richtung der ersten Zuckerfabrik begann 
und wo auf dem Gelände der ZKW-
Züchtungsgesellschaft eine Zeitreise zur 

Eine Zucker- und Rübentour durch die Magdeburger Börde

Auf die süße Tour

Entwicklung der Zuckerrübe und zu den 
Verfahren der Zuckergewinnung unter-
nommen werden kann. Heute steht in 
Klein Wanzleben eine der modernsten 
Zuckerfabriken Europas, in der während 
der jährlichen Rübenkampagne auch 
Besichtigungen möglich sind.
	 Museen zum Kennenlernen der land-
wirtschaftlichen Traditionen, wie das 
Museum der Bodenschätzung in Eicken-
dorf oder das Bördemuseum in Ummen-
dorf gehören ebenso zur Route wie 
Hotels mit traditioneller regionaler Küche 
oder besonderem Ambiente und hei-
mische Anbieter wie die Heidebrauerei in 
Colbitz oder der Abtshof in Magdeburg.
	 Das �Börderübchen� in Keramik, eine 
Schmuckdose ganz aus Zucker oder ein 
klarer Rübenschnaps sind beliebte Mit-
bringsel dieser ungewöhnlichen Tour.
www.elbe-boerde-heide.de

Erlebnisrouten

INFO	 Bergbaugebiete

		  Gebiet		  Objekte

	 1	 Magdeburg 		  5 
	 2	 Staßfurt 		  5 
	 3	 Gräfenhainichen 		  3 
	 4	 Bitterfeld/Delitzsch 		  7 
	 5	 Halle 		  8 
	 6	 Merseburg 		  6 
	 7	 Zeitz		  4 
	 8	 Mansfeld/Sangerhausen 	 6 
	 9	 Unterharz 		  9 
	 10	 Oberharz 		  9 
	 11	 Nordhausen 		  2 
	 12	 Leipzig 		  3

INFO	 Glück-Auf-Tour

Weitergehende Informationen zur Glück-Auf-Tour 
erhalten Sie vom Initiator und Organisator der 
Glück-Auf-Tour, dem Interessenverein Bergbau e. V. 
in Halle/Saale.

Interessenverein Bergbau e. V.
Eisenbahnstraße 10
06132 Halle/Saale
Tel.: +49 (0) 34 5 / 77 42 74 5
Fax: +49 (0) 34 5 / 77 42 74 5
ivbb.halle@glueck-auf-tour.de
www.glueck-auf-tour.de

INFO	 Zucker-Tour

Der Magdeburger Tourismusverband Elbe-Börde-
Heide e. V. informiert Sie über alle Stationen der 
�Süßen Tour� und hilft bei der Planung von Erleb-
nisprogrammen. 

Magdeburger Tourismusverband 
Elbe-Börde-Heide e. V.
Domplatz 1b
39104 Magdeburg 
Tel: +49 (0) 39 1 / 73 87 90
Fax: +49 (0) 39 1 / 73 87 99 
info@elbe-boerde-heide.de
www.elbe-boerde-heide.de 
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2 Rübenanlieferung

2

1 Tagebau Profen



Die Industrialisierung Europas hat das Gesicht unserer Erde verändert. Maschinen ersetzen 
die Arbeit von Schmieden und Schleifern, Spinnern und Webern. Massenfertigung tritt an die 
Stelle familiärer Handwerksbetriebe. European Route of Industrial Heritage (ERIH) � die 
Europäische Route der Industriekultur � macht die Umwälzungen der Industriellen Revolution 
lebendig. Ob stampfende Dampfmaschinen, lärmende Fabrikhallen, Arbeiterschicksale oder 
Arbeitsalltag: ERIH nimmt die ganze Familie mit auf eine spannende Zeitreise. 

Die Regionale ERIH-Route  
Sachsen-Anhalt



Regionale ERIH-Route 7

1 Zentralwerkstatt Pfännerhall  2 Brikettfabrik „Herrmannschacht“ Zeitz  3 Landschaf tskunst an der Goitzsche 
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DIE ENERGIE fÜR DIE RASANTEN 
INDUSTRIELLEN ENTwICkLUNGEN  
auf dem Gebiet des heutigen Landes 
Sachsen-Anhalt lieferte die Braunkohle, 
deren Abbau seit dem 19. Jahrhun-
dert die Landschaft prägte und der im 
20. Jahrhundert gewaltige Ausmaße 
erreichte. Im ehemaligen und mittlerwei-
le gefluteten Tagebau Golpa-Nord zeugt 
das auf einer Halbinsel gelegene Ferro-
polis von den gewaltigen Dimensionen 
der Braunkohleindustrie. 

Mit seinen rund 7.000 Tonnen 
Geschichte in Form von fünf Schaufelrad- 
und Eimerkettenbaggern ist Ferropolis 
zugleich Industriedenkmal, spektakuläre 
Veranstaltungsarena und Themenpark. 
�Die Stadt aus Eisen� bildet den Anker-
punkt der Europäischen Route der Indus-
triekultur (ERIH) in Sachsen-Anhalt und 
ist ein idealer Ausgangspunkt für einen 
Besuch der 17 Stationen entlang der 
�Mitteldeutschen Innovationsroute�. 

DIE LANDSCHAfT NACH DER BRAUN-
kOHLE kann man am Beispiel der Goitz-
sche bei Bitterfeld erleben. Das ehe-
malige Tagebaugelände umfasst heute 
einen See, zahlreiche Biotope und das 
weltweit größte Landschaftskunstprojekt. 

Sinnbild für den tiefgreifenden Wan-
del von wirtschaftlicher Struktur und 
Landschaft ist die südlich von Halle/
Saale, am Rande des Geiseltals gelegene 
Zentralwerkstatt Pfännerhall. In den 
Jahren 1923 bis 1928 errichtet, diente 

sie bis 1993 u.a. zur Reparatur der  
Grubenbahn. Während die ehemals  
vom Bergbau geschädigte Landschaft 
im südlichen Sachsen-Anhalt umfas-
send rekultiviert wird und mit dem Gei-
seltalsee, dem größten künstlichen See 
Deutschlands, ein völlig neues Gesicht 
erhält, ist Pfännerhall als �Zentrum für 
Zukunftstechnologie� ein idealer Ort die 
Neugestaltung der Bergbaufolgeland-
schaft gestalterisch, kulturell und wissen-
schaftlich zu begleiten. 

ZU BEGINN wURDE DIE BRAUNkOH-
LE noch in direkter Nähe der entstehen-
den Industrieanlagen abgebaut und vor 
Ort verheizt. Ein weltweit letzter Zeuge 
der Braunkohlenveredlung dieser ersten 
Generation ist die Brikettfabrik „Herr-
mannschacht“ in Zeitz im südlichen 
Sachsen-Anhalt, die in unmittelbarer 
Nachbarschaft einer Zuckerfabrik ent-
stand. 

Im heutigen Industriemuseum kann 
der Besucher die Herstellung des Briketts 
aus Rohbraunkohle anhand des original 
erhaltenen Maschinenbestandes von 
1873/1883 erleben. Mit der Möglichkeit, 
Strom über weite Entfernungen trans-
portieren zu können, beginnt die ˜ra der 
großen Braunkohlekraftwerke. 

1915 geht in Zschornewitz bei Bitter-
feld das damals größte Dampfkraftwerk der 
Welt ans Netz. Seine 15 Schornsteine und 
21 Kühltürme prägten lange Zeit die kleine 
Gemeinde am Rand der Dübener Heide. 
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Als eine der traditionsreichsten Industrieregionen Europas war Sachsen-Anhalt immer wieder Heimat bahn- 
brechender Innovationen vom ersten Farbfilm oder der ersten Kunstfaser der Welt bis zum Beginn der klassi-
schen Moderne in der Architektur. Jahrhundertelang prägten Bergbau und prosperierende Industrien das Bild 
einer Landschaft im ständigen Wandel. Diese facettenreiche Geschichte können Sie als Teil der Europäischen 
Route der Industriekultur an den 17 Stationen der Regionalen ERIH-Route Sachsen-Anhalt erleben.

Tradition und Innovation  

Neben den gigantischen Ausmaßen 
beeindruckt das aufwändig sanierte Kraft-
werk auch heute noch mit seiner Schalt-
warte als einem Kleinod des Art dØco.

Weiter nördlich liegt seit 1937 das 

Kraftwerk Vockerode wie ein �gestran-
deter Dampfer� am Ufer der Elbe. Seit 
1994 stillgelegt, besticht die riesige 
Turbinenhalle in unmittelbarer Nähe 

 Besichtigung des Industrie-  
 und Filmmuseums Wolfen

Einmalig in der Welt, mit Originalmaschinen zur Film-
herstellung aus dem Jahr 1936, interessante Führungen 
versetzen Sie in die Zeit der Entstehung des ersten 
Farbfilms. Am Großen Goitzsche-See genießen Sie Ihr 
Mittagessen bei einem wunderschönen Seeblick, erkun-
den anschließend die Wasserfront und den Pegelturm.
Auf der Halbinsel Pouch erwartet Sie zudem eine Viel-
zahl interessanter Landschaftskunstwerke.

18,00 EUR*

Infos unter:
Stadt Bitterfeld-Wolfen
Stadt- und Tourismusinformation
Ortsteil Bitterfeld · Markt 7 · 06749 Bitterfeld-Wolfen
Tel. +49 (0) 34 93 / 3 61-1 25 bis -1 27 · Fax +49 (0) 34 93 / 3 61-1 50
stadtinfo@bitterfeld-wolfen.de, www.bitterfeld-wolfen.de

Bitterfeld-Wolfen
B5 

Hinweis: Die Tour ist für eine Dauer von ca. 10.00 - 16.00 
Uhr ausgelegt. Sie werden von ortskundigen Gästeführern 
begleitet, die über die Wandlung unserer Region berichten. 
Zusätzlich zur Tour kann eine Schiffstour auf dem Großen 
Goitzsche-See gebucht werden (Dauer 1,5 Stunden).
* Preis p. P. in EUR
Der Preis wurde ausschließlich für diese Tour kalkuliert. 
Änderungen und Abweichungen bzw. Einzelbausteine 
sind jederzeit möglich.
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1 Kraf twerk Vockerode  2 Gradierwerk Bad Dürrenberg  3 Mansfelder Bergwerksbahn
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8 Regionale ERIH-Route

des Gartenreiches Dessau-Wörlitz heute 
durch seine monumentale Architektur 
und lockt als beeindruckende Kulisse für 
Tanztheaterinszenierungen jährlich zehn-
tausende Besucher an. 

VOR BEGINN DER BRAUNkOHLEfÖR-
DERUNG trug Salz, das �weiße Gold� 
zur wachsenden Bedeutung und zum 
Wohlstand der Region entlang der Saale 
bei. Neben dem europaweit größten 
zusammenhängenden Gradierwerk in 
Bad Dürrenberg, dessen Bedeutung 
heute im Kurbetrieb weiter lebt, sucht 
die Geschichte der Salzwirkerzunft der 
Halloren ihresgleichen. 

Der außerordentlichen Geschichte 
dieser Bruderschaft widmet sich das 
Halloren- und Salinemuseum in Halle /
Saale. Auf dem Gelände der zwischen 
1719 und 1721 errichteten Königlich-
Preußischen Saline können Besucher die 
wirtschaftliche und kulturelle Geschichte 
der Siedesalzgewinnung erfahren, die 
seit dem 13. Jahrhundert als bedeu-
tendster Gewerbezweig die Stadt prägte. 

NOCH fRÜHER, vor über 800 Jahren 
begann unter Tage der Kupferschiefer-
bergbau im südöstlichen Harzvorland. 
Die �Pyramiden� des Mansfelder Landes 
sind dessen weithin sichtbare Zeichen. 
Bis zu 149 Meter hoch recken sich die 
kegelförmigen Abraumberge. Der Röh-
rigschacht Wettelrode bei Sangerhau-
sen vermittelt als Schaubergwerk und 
Bergbaumuseum tiefe Einblicke in eine 
der ältesten bergbaulichen Traditionen 
Deutschlands. 

Die Mansfelder Bergwerksbahn, 
heute die älteste deutsche Schmalspur-
bahn, transportierte im Zeitraum von 
1880 bis 1990 Material und Arbeiter 
zwischen den über 1.000 Gruben und 
Schächten. Heute nutzen Touristen die 
Bahn zu einer Fahrt in längst vergangene 
Zeiten. 

BRAUNkOHLE UND KALISALzE sind 
die (Roh)stoffe, aus denen die che-
mischen Träume der 1920er und 1930er 
Jahre sind. In dieser Zeit entwickelte sich 
zwischen Wittenberg und Zeitz eine che-
mische Industrie von Weltgeltung. 

Bahnbrechende Innovationen, wie die 
Herstellung synthetischen Kautschuks in 
den Bunawerken Schkopau, die Entwick-
lung synthetischer Fasern, der weltweit 
erste Mehrschichtenfarbfilm aus der 
Agfa-Filmfabrik Wolfen oder der erste 
Kunstdünger aus den Stickstoffwerken 
Piesteritz gelten dabei als Meilensteine. 
1939 hat etwa jeder vierte Beschäftigte 
in der chemischen Industrie Deutsch-
lands seinen Arbeitsplatz in der Region. 

Auf die Spuren der bis heute andau-
ernden Erfolgsgeschichte der che-
mischen Industrie können sich die Besu-
cher im Deutschen Chemie-Museum 
Merseburg und im Industrie- und Film-
museum Wolfen begeben. 

IM NORDEN SACHSEN-ANHALTS 
entwickelte sich dagegen bereits früh 
ein international bekanntes Zentrum 
des Maschinenbaus. Bereits im 17. Jahr-
hundert macht Otto von Guericke mit 
seinen berühmten Vakuumversuchen die 
heutige Landeshauptstadt Magdeburg zu 
einem Standort modernster Technik. 

Im Jahre 1871 errichtet hier der 
Industrielle Hermann Gruson eine Pan-
zergießerei, die Eisenbahn und Militär 
mit ihren Erzeugnissen beliefert. Auf 
ihrem Gelände lässt das Magdeburger 
Technikmuseum die Maschinenbauge-
schichte der Stadt Revue passieren, wel-
che mit dem Windkraftanlagenhersteller 
Enercon ihre jüngste Fortsetzung findet. 
Auch dessen weltweit größten Windräder 
finden mit dem 2003 eröffneten Was-
serstraßenkreuz Magdeburg, das über 
eine imposante 918 Meter lange Stahl-
Trogbrücke verfügt, den Weg zu ihren 
endgültigen Standorten. 
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TECHNIkGESCHICHTE wird 1919 auch 
in Dessau geschrieben, wo in den Wer-
ken von Hugo Junkers mit der F 13 das 
erste freitragende Ganzmetall-Verkehrs-
flugzeug der Welt entsteht. 

In den 1930er Jahren erobert von 
hier aus die JU 52, die legendäre �Tante 
Ju� als modernstes Passagierflugzeug 
ihrer Zeit weltweit die Luftverkehrslinien. 
Im Technikmuseum „Hugo Junkers“ in 
Dessau ist eines der wenigen erhalten 
gebliebenen Exemplare zu besichtigen. 

DIE bLÜHENDEN INDUSTRIEN im 
Land lassen Anfang des 20. Jahrhunderts 
auch modernen und bezahlbaren Wohn-

raum für deren Mitarbeiter notwendig 
werden. In Dessau, wo mit dem Bauhaus 
die klassische Moderne in der Architektur 
beginnt, entstand zwischen 1926 und 
1928 unter der Federführung von Walter 
Gropius die Versuchssiedlung Törten. 
Ganze acht Tage benötigten die Arbeiter 
für eines der 314 Häuser, deren Entste-
hung ein frühes Beispiel industriellen 
Bauens darstellt. 

Bereits zwischen 1916 und 1919 ent-
steht in der nur 35 Kilometer entfernten 
Lutherstadt Wittenberg die Werkssied-
lung Piesteritz. Die Gartenstadt wurde 
für die Beschäftigten der Reichsstick-
stoffwerke, Arbeiter wie Betriebsleitung, 

errichtet und stellt in ihrer Komplexität 
und homogenen Anordnung ein heraus-
ragendes Zeugnis des frühen sozialen 
Wohnungsbaus dar. 

Wie die anderen 16 Stationen der 
�Mitteldeutschen Innovationsroute� ist 
sie nicht nur ein authentischer Ort deut-
scher Industrie- und Sozialgeschichte, 
sondern Sinnbild einer sich ständig neu 
erfindenden Region.

Weitere Informationen im Internet: 
www.erih.net   
www.industrietourismus.de

1 Dampfmaschine im Technikmuseum Magdeburg  2 Stationärmotor im Technikmuseum „Hugo Junkers“ Dessau  3 Werkssiedlung Piesteritz
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StANDORtE DER ERIH-ROUtE
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Schon vor mehr als 1.000 Jahren wurde in Sachsen-Anhalt Salz gewonnen. Der Mansfelder Kup-
ferbergbau zählt zu den ältesten bergbaulichen Aktivitäten in Deutschland. Über 300 Jahre 
veränderte der Braunkohleabbau die Landschaft zwischen Zeitz und Wittenberg. Auf den Spu-
ren von Kohle, Salz und Kupfer erfahren Sie mehr über die harte Arbeit der Bergleute, über die 
Wunden, die der Bergbau in der Landschaft hinterließ. Heute entsteht aus ehemaligen Tagebau-
Restlöchern eine bezaubernde Seen- und Urlaubslandschaft. 

Kohle, Salz und Kupfer – 
	 Glück auf! in Sachsen-Anhalt


